
Die Schiffskatastrophe vom
3. Mai 1945 in der bundesdeutschen
Presseberichterstattung

Die Presseberichterstattung über die irrtümliche Bombar-
dierung der Schiffe „Cap Arcona“ und „Thielbek“ durch die 
britische Luftwaffe am 3. Mai 1945 in der Lübecker Bucht 
vor Neustadt war in den ersten Jahren der Nachkriegszeit 
stark von den Erinnerungen Überlebender geprägt. Sie 
beschränkte sich meist auf den Lübecker Raum, wo das 
Ereignis noch vielen Menschen gegenwärtig war.

In den folgenden Jahren gerieten die Ereignisse immer mehr 
in Vergessenheit, bis sie 1983 durch eine Serie im „Stern“ 
wieder eine große Öffentlichkeit erreichten.
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Die von Axel Springer herausge-
gebene Zeitschrift „Kristall“ ging  
1948 aus den „Nordwestdeut-
schen Heften“ hervor. In den 
1950er- und 1960er-Jahren ge-
hörten der Redaktion mehrere 
ehemalige NS-Ideologen an, die 
immer wieder geschichtsverfäl-
schende „Erinnerungsberichte“ 
aus dem Zweiten Weltkrieg veröf-
fentlichten. 
1948 wurde in der Zeitschrift in  
mehreren Ausgaben über die 
„Cap Arcona“ berichtet, zunächst 
über die letzte Fahrt des Schiffes 
mit mehreren Tausend Flücht-
lingen von Gdynia (Gotenhafen)  
nach Neustadt in Holstein, dann 
über die Bombardierung des 
Schiffes am 3. Mai 1945. Im Stile 
eines reißerischen Sensationsbe-
richts wurden die KZ-Häftlinge 
als „menschliche Wracks aus 
den Gluthöllen eines satanischen 
Regimes“ bezeichnet. Der Autor 
zitiert über weite Strecken aus 
einem Erinnerungsbericht des 
Überlebenden Erwin Geschon-
neck. Den Berichten wurden 
Unterwasserfotografien zur Seite 
gestellt, die ein eigens engagier-
ter Taucher vom Wrack der „Cap 
Arcona“ aufgenommen hatte. Sie 
sollten den Schauwert der Arti-
kelserie offenbar noch erhöhen.

Aus: Kristall. Nordwestdeutsche Hefte für
Unterhaltung und Wissen, Heft 14 (Titel-

seite) und Heft 16 (Artikel),
nicht datiert [1948].
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Ein Bericht in der kommunisti-
schen „Hamburger Volkszeitung“ 
ließ ebenfalls Überlebende zu 
Wort kommen. Dabei stand weni-
ger die Katastrophenfaszination 
im Vordergrund als die politische 
Forderung nach einem „einheit-
lichen, demokratischen, antifa-
schistischen Deutschland“.

„Hamburger Volkszeitung“
vom 7./8. Mai 1949.
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strophe, Autor der Artikel. Er war 
in Neustadt geblieben und half 
dort im Auftrag von Überleben-
denverbänden noch Jahre später 
bei der Bergung und Identifi-
zierung von angeschwemmten 
Leichen.

„Lübecker Nachrichten“ vom 4. Mai 1955.

In der Region Lübeck und Neu-
stadt/Holstein war die Erinne-
rung an die Schiffskatastrophe 
in den ersten Nachkriegsjahren 
noch sehr gegenwärtig. Zum 
einen lag das gekenterte Wrack 
der „Cap Arcona“ noch bis 1950 
weithin sichtbar vor Neustadt, 
zum anderen wurden noch nach

Jahrzehnten Überreste der Toten 
an den Stränden der Ostsee ange-
schwemmt oder freigespült. 
In der regionalen Presse erschie-
nen in den 1950er-Jahren immer 
wieder Artikel, die über die Ereig-
nisse vom 3. Mai 1945 berichten. 
Häufig war Paul Stassek, ein 
Überlebender der Schiffskata-



Folgende Seiten: 
In den 1960er- und 1970er-Jah- 
ren erinnerte die Presse im Lübe-
cker Raum nur noch selten an die 
Bombardierung der „Cap Arcona“ 
und der „Thielbek“, meist zu den 
„runden“ Jahrestagen der Schiffs-
katastrophe. Eine überregionale 
Bedeutung erlangte das Thema 
nicht.

„Lübecker Nachrichten“ vom 1. Mai 1965.
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Auch noch viele Jahre nach der 
Bombardierung der Schiffe wur-
den Leichen angeschwemmt oder 
freigespült. Dies wurde wieder-
holt auch vom Boulevardjourna-
lismus aufgegriffen.

„Stern“ vom 20. Juni 1971.
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Ende der 1970er-Jahre begannen 
sich auch Menschen für die  
Geschichte der Schiffskatastro-
phe zu interessieren, die nicht  
unmittelbare Zeuginnen und Zeu-
gen des Ereignisses gewesen  
waren. Zur gleichen Zeit zeigte 
die Stadt Neustadt wenig Interes-
se, sich mit der eigenen Geschich-
te auseinander zu setzen. Der 
Zustand der „Cap Arcona“-  
Gedenkstätte in Neustadt bot 
Anlass zu öffentlicher Kritik.

„Hamburger Morgenpost“
vom 19. August 1978.



Die sechsteilige Serie „Angriffs-
ziel Cap Arcona“, die im März 
und April 1983 in der Zeitschrift 
„Stern“ erschien, machte die  
Ereignisse des 3. Mai 1945 erst- 
mals einer breiteren Öffentlich-
keit bekannt.  
Autor war der Journalist Günther 
Schwarberg. Mit einer „Stern“- 
Serie über den Kindermord in der  
Schule im Bullenhuser Damm im  
Hamburger Stadtteil Rothen-
burgsort am 20. April 1945 und 
einem darauf basierenden Buch 
hatte sich Günther Schwarberg 
als engagierter Publizist einen 
Namen gemacht. Er beschäftigte 
sich mit Themen der NS- 
Geschichte und prangerte die 
Nachkriegskarrieren ehemaliger 
Nationalsozialisten an.

Günther Schwarberg versuchte 
erstmals zu klären, wie es zu der  
irrtümlichen Bombardierung der  
Schiffe durch die britische Luft-
waffe kommen konnte. Seine  
Interpretation ist bis heute wis- 
senschaftlich umstritten. Auf 
jeden Fall benannte er auch Ver-
antwortlichkeiten der britischen 
Alliierten und kritisierte die feh-
lende Aufarbeitung der Bombar-
dierungen im Großbritannien der 
Nachkriegszeit.

„Stern“, 3.3.1983.
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Die Bombardierung der „Cap 
Arcona“ und der „Thielbek“ wird 
auch heute immer wieder in der 
Presse thematisiert. Mittlerweile  
ist die Schiffskatastrophe in der 
öffentlichen Wahrnehmung zu 
einem zentralen historischen 
Ereignis des Kriegsendes gewor-
den.

„Die Zeit“ vom 28. April 1995.
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